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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 4s.
Mittwoch den 1. März 187«.

(663—1) Nr. 288.

Kundmachung.
Se. E;c. der Herr Minister für Cultus

und Unterricht hat mit h. Erlasse vom 19. Jän-
ner 1876, Z . 21032, im Sinne des § 2 der
Armenbücher-Borschrist vom 4. März 1871, Zahl
13656 (Mimst. Verordnungsblatt 1871, Nr. 20)
dem f. k. Landesschulrathe bekannt gegeben, daß
sich der Geldwerth der für das Schuljahr 1875/6
aus dem Wiener Schulbücherverlage abzugebenden
Armenbücher für Krain mit Eintausend vierhun-
dert zwanzig und zwei (1422) Gulden beziffert.

Bon diesem Betrage entfallen nach Maß-
gabe der Dürftigkeit und der Zahl der schulpflich-
tigen Kinder auf den Schulbezirk
Gottschee 145 st. 07 kr.
Loitsch 99 „ 54 „
Tschernemdl 92 „ 43 „
Stadt Laibach mit Einschluß der

UebungSschule . . . . 66 „ 83 „
Landbezirk Laibach . . . . 136 „ 5 l „
vit tai 81 „ 10 „
Gurtfeld 156 „ 42 „
Krainburg 135 „ 09 „
Stein 127 „ 93 „
Rudolfswerth 136 „ 51 „
Adelsberg 153 „ 57 „
Radmannsdorf 91 „ — „

zusammen 1422 ft. — kr.
Diefes wird mit dem Beifügen zur allge-

meinen Kenntnis gebracht, daß für das Schuljahr
1875/6 von den k. k. Bezirksschulräthen um die
obbezisserten Beträge im Sinne des ß 5 der ob-
citierten Armenbücher-Vorschrift Armenbücher ange-
sprochen werden können, daß jedoch die bezüglichen
Hnspruchschreiben längstens

b i s 2 0 . A p r i l d. I .

an her vorzulegen sind.
Laibach am 2 1 . Februar 1876.
K . K Landeofchulratt, fur K r a i n .

(649—3) Nr. 542.

Bei diesem k. k. Landesgerichts-Präsidium haben
sich jene Bewerber, welche bei den Bezirksgerichten
dieses Gerichtssprengels als Schriftführer bei Grund-
duchsanlegungsarbeiten gegen ein Diurnum von!
90 kr. dis 1 f l . 20 kr. in Verwendung zu treten
wünschen,

b i n n e n 14 T a g e n

zu melden, wobei zunächst die Zuweisung in Lai-
dach und dei den Bezirksgerichten Senosetsch, Lack,
Neumarktl und Kronau einzutreten haben wird.

Dieselben haben sich über eine schöne, cor-
recte Handschrift und über einige Kenntnisse in
Grundbuchs- und Katastergeschäften und über ihre

, bisherige Verwendung auszuweisen.
Laibach am 22. Februar 1876.

Ä. l. Landesgerichts-Präsidium.
(662—2) Nr. 420.

Gcfangenaufseherstellc.
Beim k. t. Kreisgerichte Rudolfswerth ist eine

Gefangenaufseherstelle mit dem Gehalte jährlicher
300 ft. nebst 25perz. Activitätszulage und dem
Rechte zum Bezüge der Nmtskleidung in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachwcisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 2 7 . M ä r z 1 8 7 6
bei diefem Präsidium einzubringen.

Die Militärbewerber werden auf das Gesetz
vom 19. Apri l 1872, Nr. 60 R. G. B l . , und
die Ministerial-Verordnung vom 12. J u l i 1872,
Nr. 98 R. G. B l . , gewiesen.

Rudolfswerth, am 24. Februar 1876.
K . k. Kreioger ichts-Prästd ium

(679—1) Nr. 1660.

Concurs-Knndmachung.
Zu besetzen ist eine Steuereinnehmersstelle bei

den k. k. Steuerämtern in Krain in der I X . Rangs-
llasse, eventuell eine Steueramts - Controlorsstelle
in der X Rangsklasse, beziehungsweise eine Steuer-
amts - Adjunctenstelle in der X I . Rangsklasse mit
den gesetzlichen Bezügen, dann der Verpflichtung
zum Erläge einer Dienstcaution im Gehaltsbetrage.

Gesuche sind unter Nachweisung der gesetzli-
chen Erfordernisse, insbesondere der Kenntnis der
Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Präsidium der k. k. FinanzDircction in
Laibach einzubringen.

Laibach, am 20. Februar 1876.
K . k. / inanzdi rect ion.

(547—2) Nr. 935.

Conculs-Kundmachnng.
I m Bezirke der k. k. Telegraphen-Direction

in Trieft ist eine provisorische Telegraphen-Leitungs-
Aushilfsaufseherstelle in Istr ien, eventuell aus den
Quarnno-Inseln zu besetzen.

M i t diesen Dienstposten ist der Iahreslohn
von 300 ft. nebst 25 Perzent als Activitätszu<
läge und der Bezug der siftemisicrten Dienstklei-
dung verbunden.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche unter Angabe ihrer Sprach-
kenntnisse, und zwar: die Anspruchsberechtigten aus
dem activen Stande der Armee im Wege ihrer
vorgesetzten Commanden, die verabschiedeten dage<
gen unter Anschluß eines von der Ortsobrigfcit
ausgestellten Wohlverhalttmgscertisicates und eines
ärztlichen Zeugnisses über ihre Physische Tauglich
keit und die Bewerber aus dem Civilstande im
Wege der politischen Behörde

b i n n e n sechs Wochen
vom heutigen Tage bei der k. k. Telegraphen
Direction in Trieft einzubringen.

Trieft am 22. Februar 1876.

(443—3) Nr. !i7.'l.

Knndmachnng.
Die von der PostVerwaltung ämtlich aufge

legten Couverts zur Versendung von Geldbricfen
werden bei einer neuen Auftage an der linken oberen
Ecke mit einem den k. k. Adler, mit der Umschrift:
„K . k. Hof- und Staatsdruckerei" und die Preis-
bezeichnung von „ 1 kr." enthaltenden Stempel
versehen werden.

Nur bei der Verwendung dieser von der Post-
anstatt gelieferten Couverts ist eine Versiegelung
mit zwei, beziehungsweise drei Siegeln für Geld-
briefe bis zum Gewichte v?n 250 Grammen ge-
nügend, während alle in den andern Couverts zur
Aufgabe gelangenden Geldsendungen in Briefform
bis zum erwähnten Gewichte unter Krcuz-Couvcrt
aufgegeben werden und mit fünf gleichen Sieqcln
gesiegelt sein müssen.

Vom 1. Apri l 1876 an, dürfen zur Vcr
sendung von Geldbriefen nicht mehr die Postamt-
lichen Couverts der jetzigen Form, sondern nur
die in der neuen Form aufgelegten, mit dem Stel l t
Pel versehenen Couverts verwendet werden.

Dies wird infolge hohen Handelsministeri^l
Erlasses vom 8. Jänner l . I . , g . 38502 0x 1875,
zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Trieft am 28. Jänner 1876.

(665—1) Nr. 14067

Edictal-Vorladnng.
Der unbekannt wo befindliche Wirth Josef

Sprohar von Zareije wird aufgefordert, seinen
Erwerbsteuerrückstand pr. 7 si. 25 kr. «.d Art. 26
der Steuergemeinde Zareije

b i n n e n 1 4 T a g e n
beim l . k. Steueramte Feistriz zu berichtigen, als
sonst dessen Gewerbe von amlswegen gelöscht wer-
den wird.

K. l . Bezirkshauptmannschaft Adelsderg <""
25. Februar 1876.
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A n z e i g e b l a t t.
(876—1j Nr. »3L7. ,

Uebsltraliuttss
dritter exec. Feilbittung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Neifnlz
w.rd hiemit bclannt gemacht:

Hs sei die mit dem Gescheide vom
w September 187b, Z. 60 l2 , auf den
^1 Dezember 1875 angeordnete dritte
tfe?. Feilbietung der dem Andreas ^esar
dou Soberschiz gehörigen Neclitül Urb.-
"lr. 942 »ä Hellfchaft Rcifniz aus den

2 9 A p r i l 1 8 7 6
N"l dem frühern Anhange übertragen
worden.

6. l. Bezirksgericht Nclfniz am Listen
Dezember 1875

(627—1) Nr. 987. ,

Erecutive sseilbictnnq.
Von dem t. l. Vezirlsaerichte Oberlai-

dach wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei üb.r da« Ansuchen des Herrn

Dr. Josef Sajonic von ^aibach ^egen Jo-
hann gorc von I vor wegen aus dem Zah-
lunllsdpfehle vom 20 November 1873.
H. 4153. schuldige» 38 si. 4 l kr. V . W
e. »- e. in die exec, öffentliche Versteige !
rung der dem lch'ercn gehörigen, im Grund- l
buche der Herrschuft Villichgraz »ub tom. I,
lol. 48, Rclft..Ni-. 38, Fats. 3!» vollom-
wenden Reali,üt sammt An- und Huge-
hbr, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 5!)35i f l . 0. W. gewilligt und
^ur Vornahme dciselben die exec. Feilbie-
tullgs.Ta^sahun^en m>f den

1 1. M ä r z und
2 6 . A p r i l 1 8 7 6 ,

llbesmal vormittags um 9 Uhr, hier- ^
ljtrichls mit dcm Anhange restimmt wor-'
den, daß die feilzubietende Realität nur!
l'tl der letzten Fcilbietung auch unter dem
^chätzungswerlhe an dcn Meistbietenden ^
hmtangegeben weide.

Das Echähnngsprotokoll, dcr Grund-
buchsexlract und die ^icilationSbecingnisse
l0m,ell bei diesem Gcrichtc in den ge-
wohnlichen AmlSstunden eingesehen werde».

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
^3. Febluar 1876.

(62!> —1) Nr. 927.

Executive Feilbietung.
Vom dem t. l. Bezirksgerichte Ober»

l'llbach wi,d hicmil bekannt gemacht:
E« sei i<bes das Anjuchen dei» Mlit»

lhäus licrer von Obcrlaitach gegen Jerni
"lasovie von dort wlgen au^ dcm Ur«
thcile vum 6. Oktober 1874, Z. 4031,
schuldigen 11 f l . 69 lr. 0. W. c. 8. c. in
die exec, öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Her» schuft Koilsch8ud Einl,.Nr. 330, Rc l f .
.lir. 286 vorlomlmndcn Ncalitäl samml
An. und Zugthbr im gerichtlich erhobenen
Schahungswllthe von 945 f l . ö. W. ge-
willigt und zur Vornähme derselben die
tfec Feilbietungo - Tagsatzun^en auf den

2 2. M ä r z .
22. A p r i l und
27 . M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vonnlltagS um 9 Uhr, hie, gerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realltnl nur bei der
letzten anacordu.len neilbiclun« auch unter
dem Schätznngswerlhe an den Mcistbic.
«enden hint^ngegebm werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund-
vuchsrftlacl und die ^icitationebedilianisse
dnneu bei diesem Gerich.e in den gewöhn,

lichen Umtsstunden eingesehen werden
«. l . Bezirksgericht Odeilaibach mn

1 ^ Februar 1876.
(^ l̂) Nr. 425.

Mecutive Feilbietun«.
Von dcm t. t. VezirlSgttichll Sittich

""rd hiemit bekannt gemacht:
Es sci von diesem Gerichte über das

"" uchen der Maria Pudobnil vox St .
" l " ge^n Maria Nadelj von Klcinieimce
, ^ 9 l " schuldigen 105 ft 0. W. c. ». o.
der l . . ^ " ' ^^nlliche Versttigerung der
der !5 " n «thürigen, im Orundbuche
Nr , . /<I '^° l t We.ßenslein «ul) Rclf..

" ' Urb..Nr. 221/ll, sol. ii28 oor«

lommendt" Ncaliläl in Kleinccimce iöonsc.-
Nr. 14 im gerichtlich erhobenen Schli«
tzungswerthc von 1090 ft. 0. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte die Aeilbictunge. Tagsatzungen
aus den

23. M ü r z ,
20 . A p r i l und
18. M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit dem
Anhange l estimml worden, daß obige Rea-
litäten nur bei der letzten slilbietung oe,
allenfalls nicht erzieltem oder übcrbotenem
Schätzungswerte auch unlcr demselben an
den Meistbietenden hinlaligegcbcli werden.

Die ^icitativllbbedlngnisje, das Schü«
hungsprototoll und der Grundbuchseflrac«
lünncl! bei diesem Gerichte iil deu gcwölm«
lichen Ämlsslunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 28sten
Iäuner 1876.

(628—1) 0 i l . 876

(^recutive Feilbietung.
i Von dem l . l. Bezirksgerichte Obcl-
laibach wird hlcmit bekannt gemacht:

Es sei üblr das «nsuchcn des Dr .
Julius v. Wurzbach in ^aibach, grgcn

i Franz Dolcnc von Niederdorf wegen au«
t-em Zahlungsbefehle vom 5. August 1874,
Z. 3159, schuldigen 20 ft. ü. W. o. ». o.

^ >n die tfcc. öffci'tllchc Velsleigeiung der
dem letzl<rn nchöllgen, im Glundbuchc der

j Heltfchajt B'Uichgr^z 8ud lom. 1, lol. 43
l Äcl f . .Ni . 34 vorlommendcrRealitätfamml
! Nn- und Zugehbr im gerichtlich erhobenen
Schähungswerlhe von 9727 ft. el. W. ge-
williget u»d 'ur Vornahme derselben die

' Feilbietuniis-Ta^satzun^en auf den
1. A p , ! l .
3 M a i und
3. J u n i 1 8 7 6 .

jedesmal vorm. »m 9 Nhr, hicrglrichls mit
dem Anhange best,mu,t worden, daß die
feilzubietenden Gesitzrechlc n»ir bei dcr letz-
ten Feilbielung auch »mlcr dem Schahungs-
werthe an den Meistbielludel« hinlange-
geden werden.

Das Schühungsprolololl und die Lici»
tationsbcdingnisse sönnen bet diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen «llmlsstunden ein«
gesehen werde»'.

K. l. Bezillsgcricht Oberlaibach, am
8. stebruar 1876.

"(626—1) Nr. 268.

Executive Feilbietung.
Vvl! dem l. l. Bezirksgerichte Obcr-

laibuch wird hiemit bekuimt gemacht:
OS sci Ubcr das AnsuchlN des Nnton

Strulell von Laibzch gegen Herrn Thomas
Raunahrib von Trieft sori^to Nr. 28,
I I Stock wegen aus dem Vergleiche vom
25. Jul i 1874, Z. 14167, schuldigen
300 ft, ö. W. c. 3. c. in die eicl. ufscot'
liche Veistelgerung der dcit> lctzlern gehö-
rigen, im Gnlndbuche der Psairllrchengilt
Oilllchgra; »ud Urb.-Nr, 15, toi. 53 vor-
kommenden Realität samml Nn- »md Hu-
gehör im gerichtlich e»hobci,cn SchätzungS-
werthe von 730 fi. ö. W. qewilliget und
zur Vornahme derselben die exec. Feil'
bietungslagsatzungen aus den

5. « p r i l ,
6. M a i und
7. J u n i 1876,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichls mit dem Anhange bestimmt wor«
den. dah die feilzubietende Realität nur
bei der letzten stcilb etung auch unlir dem
Schätzunuslmilhc an d'n Melstbicteüden
hintangegebcn wcrde.

Das Echähllngsprototoli. der Grund-
buchscrlract und die ^icilationebed!"g-
nisse können bei diesen, Gerichte in den ae-
wohnlichen ümlsslmiden cingeseh'n werden,

l l . l . Vczi l^^r ichl Oberlaibach am
14. Jänner 1876.

(607 ^ Nr. 8182.

Ezecutive
Realitatclwcrfteittmma.

Vom l. l. Bezilkegerichle ttoilsch w,rd
bekannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen des Lorenz Iereb
von Pellovc die «fec. Versteigerung der

dem Fra„4 Meze von Unterplanina gehü«
rigen, im Grundbuche Haasberg »ub Rctf.»'
Nr. 8 5 ' / , , dann S t . Rochi Urb. - Nr. 2 !
und St . Margarethi Urb.-Nr. 90 vorlom-!
mendcn Realitäten bewilligt und hiezu!
drei OcilbiltungS-Tagsahunaen, nnd zwar,
die erfte auf den

6. A p r i l ,
die zwcile auf den

6. M a l
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der hie-
sigen Gericlllslanzlei mit dem Anhänge!
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül z
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder Nber den Schätzungswert!), bei
der drillen aber auch uliler demselben hint«!
angegeben werden wird. !

Die KicilationSbcdingnisse, wornach'
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem!
Anbote ein 10"/, Vabium zuhanden der,
^icillllionscomlnission zu erlegen hat, sowie
das Schätzuligsplclololl und der Grund- ^
buchs.rtracl können in der diesgcrichlllchen!
Rcgisiratur eingesehen werden. !

K. l. Bezirksgericht 2oitsch am 16ten !
Oktober 1875. '

( 6 3 0 - 1 ) Nr. 330 ^

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom f. k. Bezirksgerichte Neumurtll

wird hiemlt bekannt gemacht, daß zu der!
in der Efccutionssache ocS l. t. Steuer-
amte« Neun-.arktl, in Vertretung deS h.'̂
Aerars, gegen Johann Graiic >n Ober-
oclerne Nr. 4 l>('<o. 10 fi 61 lr. c. 8. c.
mit dem Bescheide vom 3 1 . Dezember
1875, Z. 2594, auf den 18. Februar 1876
angeordneten ersten Feilbietung der im
diesgerichtllchen Vrundbuche »ud Grundb.-
Nr. 694. Uib.-Nl. 61 äd Herrschaft
Kiselfleln vorkommenden, zu Oberveterne
gelegenen auf 1234 fi. geschähen Realität'
kein Kauftusliaer erschienen ist, und daß ^
es bei der auf den

! 7. M ä r z 1 8 7 6 !
angeordneten zweiten Keilbiet nngs-Tag-
satzung sein Verbleiben habe.

K l Bezirle^erichl Neumarltl den
19. Februar 1876.

(645—1) Nr. 558.

Efeeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezulsgerichte Wippach
»ird bekannt gemacht:

Es sei' über Ansuchen der l. k. Finanz,
procuratur. now. des hohen «lerars, die
exec. Versteigerung der dem Varlholmä
und Anton Terb,zun von Vranicl, Nr. 3
gehörigen, gerichtlich auf 745 ft. gcjchählen
Parzellen, a ls : Weingarten Parz.-Nr. 585
und 60 l , Acker mit Wein-Parz.-Nr. 593,
593 ' / , , 798. 802,814 und 8 l 6 , W>efe
Parz.. Nr. 803, 81 l und 817. Weide
Parz.-Nr. 600 und 804 und Weide mit
Holz-Parz.-Nr. 506, zustehenden Besitz-
und Etgcnthumsrechll bewilligt und hiczu
drei Fcilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28 . M ü r z ,
die zweite auf den

28 . A p r i l
und d!e dritte auf dcn

3 0 . M a l 1 8 7 6 ,

iedesmal Vormittage von 9 bi« 12 Uhr,
in dlcscr Gcrichlblanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten geil-
bittung nur u « oder über dcn Schätzung«-
werth, bei der drillen aber auch unter dcm
selben hlntallgcgebcn werden wird.

Die Vicilatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder rlcitant vor gemach-
tem Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhan-
den der kicilalionscommifsion zu erlegen
hat, sowie das SchahungSprolololl und
der Glundbuchseftracl können in der
ditSgerichtlichei, Registratur k'nglsther,
werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 7ten
Februar 1876.

(4429-3) Nr. 10867.

l Erinnerung
^an A g n e s Z a l a r , verehelichte J a -
i v o r n i l , E l i s a b e t h , M i z a u . A p o -
l o n i a I a o o r n i l , U r s u l a K o z a r ,

, verehelichte K r a s o v i i , sämmtliche von
Iakiiooo, J o h a n n K u l j v o n Zaftubenz,
A n t o n Z a l a r , unbekannt wo, M a -
t h i a s K r a i o o i i von Oblal, « n t o n
uno M a t h i a s K r a s o o i 5 , die <the»
leule üntc»> und U r s u l a K r a i o o i l
von I l l l i tovo, M a t h i a s P u z e l von
Hlcbsche, A n t o n B c r d a v s von Po-
migue, Jose f H o i e o a r von Pudlog,

! M o t h i a s P u z e l von Hlebjche un^
deren unbekannte Erben.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß-
laschiz wird der Agnes Zalar, oerehel'chlen
Iavorni l , Elisabeth, Miza und Apblonia
Javornil, Ursula Kozar, verehelichten Kra-
iovis, sämmtliche von Jaliiooo. Icchann
Kulj von Hbsludcnz. Anton Zlllas. un-
bekannt wo, Mathias l l raiooi i oon Oblal,
Anton und Mathias Krasooli, den Ehe-
leuten Anton und Uisull» t l raiovi i von
Ialll'ovo. Mathias Pu^ll von hltdsche.
iltnton Gcrdaos von Pomigue, Joses Ho»
cev2r von Publo^, Mulhlas Puzel ron
Hlclsche und beren unbekannten Eibc»,
hiemit erinnert:

lös habe wider dieselben bci diesem
Gclichte Johann Huzcl von Ial l iooo die
Klage öv prllv». 10 Dezember 1875, Zahl
10867. i»cw. Veljährt, und Erlojchcn.
crllärunl, und Löschung der aus der Rea-
lität sub Urb . -Nr . 75, Rclf. - Nr. 36.
wm. I , lol. 438 »ä Grundbuch »ucrs-
perg intabulierlen Forderungen, und zwar
des am ersten Satze aus dem H m als»
adende vom 12. April 1793, pow. 148 fi.
35 lr. haftenden H' iratsMes und Erb-
thcile per 178 fi 30 lr. l i . M . ; des am
zweiten Slchc au« dem Heilatsverlro^e
vom 10. Jänner 1816. i.>ct,c Heir^ls-
ftutes per 300 fi.; des am t»r,lten Satze
aus der Schuldobligalion vom 8. Juni
1826, pet.0. 100 fl. E M . ; de« am
vierten Sahe aus der Sicherstelllm^e-
urlundc vom 27 Dezember 1827, r.<W.
50 ft. E. M . ; des am sechsten Sahe aus
dem V.rötliche vom 7. März 1834, pow.
15 fi. 4 t i . E. M . ; des am zchnlen Satze
aus dem Ehevertraue vo« 20. Jänner und

l Nachlsaac vom 13. Februar 1841, l.cto.
! 70 ft. und 70 ft. ölblhcile und des Kebi i'»-
!uutelhult^e hnfleü^ln Pfanblechies; de«
nm 11. Sahe aus dln, uciichllichln Ver-

gleiche vl̂ m 23. Slplembcr l l - 41 , pcw.
50 fi.; dan>. 35 fi. am 14. Satze; de»
am 12 Slchc aus dcm Schuldscheine und
dcr Ccsflvn vom 5. Oktober 1841, i>cto.
100 ft. C. M . i des am 13. Satze uu«
dcm Urtheile vom 27. September 184 l ,
pcto. >0 f l . l l . M sammt Axhana, d »nn
r>ci,0. de« Gcnuhls dc» Wiesen 1u v^Iik»
(_?00l6» und (iol^l l i loß zustehenden Needle
hujlllidcn t:itupfandlech:ts bezüglich der
Satzpoft 10/li eingebracht, worüber die
Tausahung auf den

17. M ü r z 1 8 7 6
anberaumt worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gecchte unbekannt und dieselben
villlcicht aus dcn k. l. Erblanden abwessnd
sind, so Hal man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefuhr und Kosten den
Herrn B l^s Hudooeiml von Vroßlaschii
al« cursor all m lum bestlllt.

Dicselben werden hieven zu dem E„oe
verständiget, dumi« sic alllllfalle zur rechte»,
Zcil fclbsl erfcheincn odrr sich eine" anblin
Sachwalter bestellen, anch diesem Gerichte
namhaft machen, iiberhuupt im vldnun^s-
mäßign Wege einschreiten und die zu
ihrer Vellheldiauna erfoiberlichen Schritte
sinlt'lcn t0l','cn, widrigcns diese Nechtssache
mil dcm aufaestclllcn Curator nach den
Beslimmun^tli der Gelichlsordnung ver-
handelt werden und dic Geklagten, welchen
es übllucl's frci st.hl. ihre Rechlsdehtlse
auch ds'il bcianntcn Euralor an die Hand
zu gcben. stch die aus ein-r Vciabsäumllng
entstehenden Folgen selbst blizumessen haben
werd'l,.

K. t. Vezirlsgerichl Großlaschiz «>
18. Dezember 1875.
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^Sin routinierter

(SvpilMlli3,
a*(d)tr im gemijcfcten, (Sijen*, »žpfjftei- unfc
€k$nittn>arenfacl;e fltnuflenbe JUiintniffe bcfttjt,
futbet in einem fefct bflebten ^farrorte ^nntx-.
Hain« unter guten ©eCingungen foglcicpe Äuf«;
nabair. Wätjeve Äuöfünftc ertbeüt baö ^attblun^d* j
&<JU3 « n i r e 3d)rrtKV in t'aibad). $87) |

Salon-Steinkohlen!
oon btftrr Oualität finb, at« nh b\9btr,
fortto&ljrenb *u baben in bcr 93dt)n^of-
gaffe 9tr. 123. «Sbcnfca finb neue elegante
^tjaoton«, Qatbqebecft unb offen, jioel
neue letzte ©room« unb sin tjübfctjcr
€$ttttcn ju ütrfaufen. Äudj ist in bie«
fern $aufc ba$ nett cinqcndbttlc CSJrct**
(ereigeiDölbe gegtn «bnaljme bf« ©artn«
ta^er« nad) betn $age6prcife atlfogleidj
unb bifliafi *u oerpatttn. £)anienb fürj
*a* bi«l)tr gef^cntte 3utrauen, bittet für
fernerhin um ^aljlveidien ^ufprud)

Sofcf töocmaun. l

Dreoikshöhe
ID Rosrnhacti bei Laibacb,

i*ini in Pacht gegeben, sammt Oekonomi« uml
der vollständigen Einrichtung zum Boiriebe des
Kissee- und Wirt)ittge<ichät'tes. Nähere Auskunit
•rtheUt (6ß7) 3 2

Frau/ Drenik.

Epilepsie
( l allflucht) h e i l tjbrieflich der 9 p e -
c i a U r z t Dr. Ki l l lach, Neustadt,
D r e s d e n (Sachsen). Itcroits stWr
SOOO mir Kr so In hcbundclt.

(1) 104 17

Grosser a«) 1»

Bauplatz
in der Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
ala ganzer Complex oder parzellenweise zu
den annehmbarsten bedingnissen verkauft.
Niheres iin Annoncen-Bureau (Füratenhof 206).

fitK In der nei»rtigtto Hueh- uuU l'»pierhaQii- ' B
j j y lunn sni'f luljcnd« Artikel vorrlthiij mnd f.n ' r

[ ) Monocraiim-Briespapiere
U < e 7 4 I ;^,in Cartons,
| !• za je SO Briefe und 50 Coa-
I vert« mit Doppelmonogramm;

Frei« per Carton 1 fl. 8O kr.,
i aas nid." »nmi-BrifIpapier«,

4 io wi« • werden unter Zo-
/ 1 »K'hfioi rnienmgeii Ueotel-

* lti.jjt.ii -.njeiiunjineii.

Zom Steirpeln der Leibes- und Haut-
wäfiche mit Farbe

? t « « i p e l b k c h l u R t e i > i - s . n w.\ l a i l v l o i i t e t fl. l - S O
M c n s t m i r •' l i i t . i . ;. . . . . , — ' 6 0 !

. . f i - • •'• .—"l'.< !
1 i:nau»|iuch1khM!W»M'he-

»((- _ rt e liegfn JU jedf imanni .
\ tißbi'ckt in, (>r.tii..!tc dt» (Jefertiyteu »B!'. j

I J o b n u n fefoiifini ><• l.aita'h. |

^^^^—J(^te*—*-» - — MW I

I

3d) uictte 100 gegen l r
taö nan tu i* tic ueueutteefte 3 JP a« 'l*Mlä« ^ flai1^ Iol)l<n 'öieUett jelbjl bei junfjeu
Hcutrn oon 16 Ija&ten einen pradjtDotlen *Jatt in 14 iageu befommen muß. «a^töpfe
erhalten in 18 logen einen üppigen $aatnnui)?, unb ifk bie (Siarantte fceratt fi&tx, baß
bet fit^troittung bad <jklb retouv gegeben iciib. s^xt'\i tnia foletjen &lunber ^flonje

1(1. unt) Ž fl.
~m 4%*^ Si 's l'be* >e3Lati DOH Cetu neu erfuncenen ^tmmer>)Hdudjeipapier
• ^9\w f** njertb; auf jcMjnem Carton gut cjeßiucft genügt ein Btreifeu Caoon

abgerissen unb angejünbet, um em 3'mniet einen ganjen Jag angenehm ju parfümieren.
1 ^aefft mit B @tücf 25 tr., mit VI ctücf 45 fr

Ä « i 1^*«^««^%««^«««««^«*« A ^ « « « * laCiccilt^ Dattel, um in trfi'Iaqen
A^UOIICrCllIljeittll lCttlt^ W,ncrauae«iür immer juwr̂

tilgen. Ižtn (Sarton mit Btuoeiiung »iO tr. 5. %B
C K I ^ A ^ J ^ ' J j ^ t m t t « i l t < r t w >Uou biejem 4aljnpulDer rcerbeii däbne

« C f t e e ^ a n U p l l l t l C r . in tlfi SCagen winW ajait, ber HaSn.
ntin, üble #erud) ?oreie alle «äuren in. fürjefler ^eit entfernt. 1 (jarton 4f> fr.

(̂ öf imo . ̂ rylather, jBTäMW. w»S
ob« hn <§tfutte btnnen 12 ̂ tunben für immer ja oerlieren. — 1 ifotfet 65 tr., unb

roirb biefefl (tfelb retour gegeben, toenn efl niebt toirtt.

""~^~~~ Heu entöerfte

(^bcnbol; ^rtatfarbemtrtut,
au4 €ben^ol| erjeugt, fdrbt jebeij licbti ^)aar, ob roeiß otev rot ,̂ binnen 5 3Jlinuteit, unb
if) bis fcaltbarfeit fUt *> Monate bti einmal färben garantiert. ^0lan !ann jelbes tiit

braun ober jcfttparj Ijabeu. (j:n ^arfet, genügent? 'auf -i ^abre, nur fl. t '10 .
f € * d « f t 4 t f * l i ^ l ^ i t & f l l a u ä ̂ r ü u f u "JtuüiM-alcii gepreßt, ,511m momentatteu
\ 3 W * - W * T l - l * y > V t f Iunf'<lBiad)en Cer feaacc'. nur 4."> tr.

<$d>tt# 9toscitöt ,,>toonäO„
d M X f l C f c ^ f «ft4 i l l t'tf'il t 4 u m ̂ * ^W f^nf nan<e 3'm m e i ; e" l T t* t u n9« be-
W t i W C I s > J U * * * * * * # fiebenb au« 1» g'türf ÜRöbeta, bmnen einer

etunbe trie neu û politieren, and) für frfdJier |ebr praftifdj. 1 ffruq nur t>0 Tr.

fiadiifiub au* «rirb iai ÜeCer u?eict;, gefebmeibig uno »afferbidjt unD bveifa^ faltbarer,
(žtu Äruq Jeüer-CfOem nur 5 0 fr.

«ST *om»Ki>oiir=3öaWcr. SSSr^SÄ*?^
meriproffen ©immerin, «iötbe, Jölatternnarbfn unter j(tn(tlid)er »arantie gätuli^ be-

rreif. Gin ^lacun 90 !r., im

&peciaiitätentyavfümetxtbtpot,
U l r n . l»ra»er«tr»«»e !«• (4«7) H--2

„TUE aEESHAÜ"
LeheusversieherungH-Gesellschaft in London.

Sitz der Filiale für Oesterreich: Wien Opernring Nr. 8.
Activa der Gesellschaft mehr als Frcs. 53,000.000'—
Jahreseiimahme au Prämien und Zinsen am 30. Juni 1875 „ 11,8^1.351*00
Auszahlungen für Versicherungs- und Renten -Verträge

und lür Rückkäufe etc. seit Bestehen der Gesell-
schaft (1848) mehr als „ 02,000.000*—

In der letzten zwölfmonatlichen Geschäftsperiode wurden
bei der Gesellschaft für 4:j,041.47f»'—
neue Anträge eingereicht, wodurch der Gesammt-
betrag der in den letzteu 21 Jahren eingereichten
Anträge sich auf mehr als „ 720,000.000'—

stellt. — Prospecte und alle weiteren Aufschlüsse werden ertheilt durch die
Herren Agenten in der Provinz und durch die Filiale für Oesterreich.

Opernrlnc Nr. M In Uten. (301) I'J J

Jln bie i>. t . tjerren J^litgürkr k r pliillmnnon.
©eseUfdjofl

3 u r [tatuUnniößigen örtebißunc) beß in bcr 3)irectton8fifcimq com 2:). b. IN-
fltftclücu 9lnti-a(jc« auf (Sunennung S r . (SjccUcnj bed trafen 'ünton ILutV&ptXb
jum <5t)reniuttß(iebe ber ptjitrjarmouifrtjen (#efcflfcf)aft wirb im @inne t>er §3 1¥
3 . 2 unb 20 ber Statuten bic

^lcitnntcriammluiirt
auf Sonntag ben 12. SWätj 1876

Dormtttag.« llt\{ Ul)r im ( l̂aöfalon hn (Safinore)tauration einberuffit.

fßW) 3 -3 l l e r OeMel l -Bc l i»s fs€ l lrc k €*tur .

D i e t e i ( 7 0 . l a l i r e n in V V i s n h c * l « h e i ) d f l F i r m a

l>i;<"|irl « i c h i l i ' in \>. t. l ' i i t t l i k u m l^»ih*<*.hs iin<l C r n ^ e h u n ^ i\<» » . ^ I H M U * A n / i - m » / u
m u r h f l i , <las< \\f v o n D o n t K T S l U ^ ( l c n 2 . MAf/, üli

im Hotel Stadt Wien
» i n i r n h l i ; i l t i | » ' f 5 M i i H l P r U ^ n r a l l ( » r ( l » 1 t i i i i K » ' i i

Wüsche, Khulor-i oiitVctionsaitik<'l, Tmiisxeanx fflr
Bräute und Layettes tiir neu^eborne Kinder

/.ur ^t'nci^lni AiiMwahl heifit h;*U. lUrlil /ahliv.uhcn Zuspiin;li erhitlrl »ich liorl.-
ai:htun|mvo1l i,666) 2 -2

fl. U l d m n n n

2p<ri iMrji,
UalT«rrlt&l::-Prof«a>i4r * '

I>r. BlKcnx,
W U » , ^'tnbt, !\rri'-,•;•* iffiüiJ ^
ij'tft strünbftcl) ohn« JWrü *4>'iifrnn<

dlo geschwächte Mannaskral
(Impotenz) joter jflr

gcholme u. Hautb-anfchoU«!,
Ordination tiiqtvdj >oi' 11 —• tl()r
{0f~ fludjtvirD onrip (Vorrrf^oti<

trirj bf^nbrlt IJIIÖ IrrtBfii be
Wrxntitn bf(orot.

M?rf (.1. yillPant:)

Die |je8chwächte Manrfükrasl
6crrn llrsnttxn unb 4>sfltiiiß

con Dr. Bla«nx. ' :'i« '/. fl. 5. fi).

F. Hcrnrniler,
fiüte«, ^ f r n o l d , äauptftragc fix. 115, an b n

$fer6ebat>n.

^ ^ ^ SBtrffamften

'S1 ^L P f W f r , «9
= ? IB St

Xte fiAtrfte unb ir :-"---°- <;i(fe flfflni im
Onnern »on itfp&nunfi' n, TOofla^incn,
Iütttflämn tiilftcbent -irä^ren ntun«
neu cenfhuutttn

Haus- und Quartierspritzen
ifludl aid &Artr»fi>ri*c Btrnxnbbor).

.inwüriertc 'i'i'riStL'iirautc fiimil'n. iftri« Üb«

m< unb
< „ . . . . . : . . , _ » . . . : . . . . , . . . , , . . . . , , . . i ipumptn
imr te*lau<te irerfcen franco et i j tnctt . (.ri«l) 11-2

j iFUisd)-3istrif
i i n b e r @ t a b t ? a i b a d) f ü v b « "

^ i o n a t > W o r ^ 1 8 7 6 . ^

1. «Sorte I ' | | *

(mei[4 Hefter Dualität): fr | fr,
1. Wopbtotfn ^ »wj-=****
2. l'uuflrnbrotr» ^ifoqramtn 4fi 40
3. ÄrciMflücf W tefaflr. t.\ M
4. »oiftrfHtrf 80 Dffuflt. 9 l / , , 8

5. edjliiffrlörtcl 10 ^tlagr. r> •'• •*
6. @$rotifft1Uf !

2. ©orte
(ftlcifä mtütcrer Qualität); 1
7. $utterb,al« »Piloftramm 8H j1 32
H. ©^uUriflJId l.Vi Z)rr<iflc 19 16
9. 9tivpeuf)1t(t r̂ O fctfaflt H II 61/«

10. Obtnoci(l>t 110 iJtfagt. 4 : 8 l / l

3. ©orte j
(ft(ctfd) geringster Oualität): |

3.UnLrid,c l«J | ^ t »» -, 1
14. »nifinucl | S | e ; ! ! ' 5 Sl̂

910 .S'.ifnanf bürstn ^iim ^feifdjr brr " ^
S o i l s ÄoDf unb ftufißflifc, )iim Älciidj n a j c f /

ftorilrn unb britirn Xarift obtr nur £>cr*, *»fffl5
i'«brr unb 3Hi(jf, unb jronr libfrofl nur 1^ *
gramm pr. Äifogromm flrgrfmi rofrbfn. ^ ^

© f r immer eint J$filfcb.aft nirtjt I l f l ,A l f (fi'
tarifmttgiflen $ m f r , Otroi^tf ober in « in f r . jr f t
leren ortr anbrrn Onol i tä t , ol« bttrd) *"' ^ ;
öotßffdjrtfbfit ifi, Dfttoiift, wirb nod) b'"»fW6f
ftf^fithen Offf|j«n bfftrafl roerbrn. 2)o# lo":ffeoi
^nblitum rcttb oufotfotbtrl, fdr toie .tlT gpcK'
tar i f f rnt^oltNien $$ri[fcf}aftru ouf ^ i n ' a h U i « ;

nifljr, a!« bu 3<H}itnß oiUroiifet, \u ^t\(h
f

jfbf UrbtrfiaUiuifi unb ijfOortf)tiluMfl_o''fr' - n ;

fld) rin © njfib'einaiui (jfflrn bit *»ot>u • |t(}-
!onb.-n foQtr, foglridj brm OTafliptatf Mir H

l ityit Cffliafunft an^uviflrn. »tiid^

«Uiaaifttat ni f. f. Vonbe^a»1^1

Vslil̂ ad), am 2ri gebruar 1870.
3)fr *»rflfrmrifl«: ̂ 0 ' *

t)istf MBk 8cclag ecu 9«>a) ». «IciiBiljr A gtbtr Canbeig.


